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Sechster Katholischer Flüchtlingsgipfel am 3. Mai 2022 in Erfurt  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

sehr herzlich lade ich Sie zum sechsten Katholischen Flüchtlingsgipfel ein, der in diesem 

Jahr wieder als persönliche Begegnung geplant ist. Der Flüchtlingsgipfel findet statt am 

Dienstag, 3. Mai 2022, von 12.00 Uhr – 16.30 Uhr, 

in der katholischen Bildungsstätte St. Martin, Farbengasse 2, 99084 Erfurt. 

Wie vieles andere steht auch diese Einladung unter dem Eindruck des Kriegs in der Ukraine 

und den vielen Tausend Geflüchteten, die auch in Deutschland ankommen. Diese Entwick-

lung führt uns einmal mehr vor Augen, wie unerlässlich der fortwährende und gemeinsame 

Einsatz für Flüchtlinge ist. Es freut mich daher sehr, dass das kirchliche Engagement für 

Schutzsuchende in der Pandemie nicht nachgelassen hat und unsere Hilfe nun auch den aus 

der Ukraine vertriebenen Menschen zugutekommt. In dieser besonderen Situation stehen wir 

als katholische Kirche einmal mehr getreu unserem Auftrag „aufzunehmen, zu schützen, zu 

fördern und zu integrieren“ an der Seite der Flüchtlinge.  

Aus aktuellem Anlass wird es zu Beginn des sechsten Katholischen Flüchtlingsgipfels eine 

Einheit zur Situation der vertriebenen Ukrainerinnen und Ukrainer geben, zu der u. a. Weih-

bischof Krzysztof Zadarko (Bistum Köslin-Kolberg, Polen), Vorsitzender des Migrations-

rats der Polnischen Bischofskonferenz, und Andrij Waskowycz, Leiter des Büros für die 

Koordinierung humanitärer Initiativen des Weltkongresses der Ukrainer und von 2001 bis 

2021 Präsident der Caritas Ukraine, eingeladen sind. 
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Zugleich wollen wir aber auch aufmerksam bleiben für die Belange aller Flüchtlinge, 

Schutzsuchenden und Migranten in Deutschland. Daher lade ich in einer zweiten Einheit 

„Integration gemeinsam gestalten“ zum Dialog und zum Austausch über Integration ein. Ei-

nen Orientierungsrahmen hierfür bietet eine neue Arbeitshilfe der Deutschen Bischofskon-

ferenz „Anerkennung und Teilhabe – 16 Thesen zur Integration“, die beim Katholischen 

Flüchtlingsgipfel veröffentlicht wird. Die Arbeitshilfe spiegelt kirchliche Grundhaltungen 

und die praktische Erfahrung katholischer Flüchtlings- und Migrationsarbeit wider. 

Ich freue mich, dass wir nach der Vorstellung der Arbeitshilfe durch Prof. Dr. Thomas Faist 

die Möglichkeit haben, diese aus sozialethischer Perspektive mit Prof. Dr. Michelle Becka 

und aus politikwissenschaftlicher Perspektive mit Prof. Dr. Petra Bendel zu besprechen. Da-

ran anknüpfend folgt der Austausch zu spezifischen Handlungsfeldern von Integration. Zum 

Abschluss diskutieren wir gemeinsam mit der Beauftragten der Bundesregierung für Migra-

tion, Flüchtlinge und Integration, Frau Staatsministerin Reem Alabali-Radovan, und weite-

ren Gästen über die Frage: „Integration gemeinsam gestalten – Wo stehen wir in der Flücht-

lingsarbeit heute und wo wollen wir hin?“ Das Programm finden Sie in der Anlage. 

Leiten Sie die Einladung gerne an Interessierte Ihres Netzwerks weiter. Anmeldungen sind 

bis zum 22. April 2022 online unter https://dbk.de/anmeldung-sechster-katholischer-

fluechtlingsgipfel/ möglich. Der Flüchtlingsgipfel wird unter Einhaltung der 2G-Regel statt-

finden. Ob darüber hinaus weitere Schutzmaßnahmen ergriffen werden, wird von der gege-

benen Situation abhängig sein. Für Fragen steht Ihnen die Referentin für Flüchtlingsfragen 

im Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Frau Sanaz Khoilar, zur Verfügung (Tel.: 

0228/103-498, E-Mail: s.khoilar@dbk.de).  

Ich freue mich, Sie zum sechsten Katholischen Flüchtlingsgipfel persönlich begrüßen zu 

dürfen, und wünsche uns viele gute und anregende Gespräche.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

 

 

 

 

Erzbischof Dr. Stefan Heße  

 

Anlage 


